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des Großherzo 


— —— — a 
Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: Aſſeſſor Raabski. 


Sonnabend den 10. April. 


Seit einer Reihe von Jahren hat der hieſige Maler, Herr E. Gebauer, durch die Herausgade 
1 2 2 1 vr 4 7 — 

—.— n ihm verfertigter und auf fein Betreiben in Kupfer . Bildniſſe, mittelſt ausſchließli⸗ 

ee 4 2 — Ertrages zu mohlthätigen Zwecken verſchiedener Art, feinen menſchenfreundlichen 
Meife ee iger Selbfiverläugnung und ehrenwerther Anverdroffenheit auf die erfolgreichſte 

rafilofen Beſt 5 aut der n die Herr Gebauer mir vorgelegt hat, iſt es nämlich feinen» 
te . rebungen, welche die ffentlichen Behörden und das Publikum in gerechter Würdigung ib⸗ 
wi Verdienſtlichkeit, theilnehmend und. thätig unterſtuͤtzt haben, gelungen, bis jetzt im Ganzen mehr 
85 60,000 Rehlr. bereit zu ſtellen, deren Verwendung zu wohlthaͤtigen Zwecken nachgewieſen iſt. Es 
ig mir zum beſonderen Vergnügen, dieſes über alle Erwartungen befriedigende Hauptreſultat der 
lo erigen gemeinſinnigen Unternehmungen des Herrn Gebauer hiermit dffentlich dekannt zu machen und 
8 damit zugleich ein uͤberaus wohlverdientes dankbares Anerkenntniß der Leiſtungen zuzueignen, wel⸗ 

Ie aus feiner ruͤhmlichen Neigung zur Wohlthaͤtigkeit hervorgegangen find, : 


den dem Auch jetzt findet Herr Gebauer ſich durch dieſe Neigung aufs Neue bewogen, zum Beſten der 
eb letzten Aufgange der Fluͤſſe durch Eisgang und Ueberſchwemmung in Schadenſtand verſetzten 
Rollen der Monarchie, eines feiner Bilder, eine liebende Mutter mit ihrem Kinde dat⸗ 
Ka 2 in wohlgelungenen Steinabdrücken, zu dem aͤußerſt geringen Preife von 15 Sgr. für ein 
und 5 Bl auf Subfeription herauszugeben. Auf feinen Antrag werde ich die Adniglichen Regierungen 
ale diei biefige Polizei⸗Praͤſidium veraulaffen, den Debit dieſes Bildes zu bewerkſtelligen, und ich lade 
maligen weiche Di e EBD. Gefiunung Be Unternehmens werth 17 an dem 
d elingen ſeines loͤblichen Vorhabens ein Intereſſe nehm jermit ein, daſſelbe wirkſam zu 
fordern. Berlin am 26. März 1830. ! 2 3 Ast; 5 f 


Der Miniſter des Innern. (gez.) von Schuck mann. 5 


dem apgdlrdem ich die vorstehende Bekanntmachung zur dfentlichen Kenntniß bringe, kann ich nich ug bla. 
PR angelegentlichen Wunſch aus zuſprechen, daß Gem darin bezeichneten Amenchcken des Moers Hen i 
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Gebauer auch in hieſiger Provinz eine dem humanen Zwecke des verdienſtoollen Kuͤnſtlers entſprechende 


Unterftüßung zu Theil werde. 


Wegen Circulation der Subſeriptions- Liſten wird das Nothige Seitens der Königlichen Regieruu⸗ { 


gen veranlagt werden. 
Poſen den 6. April 1830. ” 


Der Dber: Präfident des Gtoßherzogthums Poſen, 


N von B 


In 1 an d. 


Berlin den 7. April. Se. Majeftät der Kö⸗ 
nig haben dem Kammerherrn v. Noſtiz auf Arns⸗ 
dorf, im Kreiſe Goͤrlitz, Regierungs⸗ Bezirks Lieg⸗ 
nitz, den rothen Adler: Orden dritter Klaſſe zu ver⸗ 
leihen geruhet. f Be 

Se. Exc. der General: Poftmeifter und Bundes: 
tags⸗Geſandte, v. Nagler, iſt von Frankfurt am 
Main hier angekommen. 

Se. Durchl. der Fürft Anton v. Sulkowski 
iſt von Schloß Reyſen, und der Großherzogl. Ba⸗ 
diſche Capitain und Adjutant, Frhr. v. Röder, 
als Courier von Carlsruhe hier angekommen. Der 
Kaiſerl. Ruſſ, Legations⸗ Rath bei der Geſandt⸗ 
ſchaft am hieſigen Hofe, Freiherr v. Maltitz, iſt 
als Courier nach Sk. Petersburg abgereiſt. 

Der Geueral-Major und Commandeur der Sten 
Jufanterie-Brigade, v. Uttenhofen, iſt nach 
Frankfurt a. d. O., und der außerordentliche Ge⸗ 
ſandte und bevollmaͤchtigte Miniſter in der Schweiz 
und an verſchiedenen Höfen Deutſchlands, Frhr. 
v. Otterſtaͤdt, iſt nach Frankfurt a. M. von hier 
obgereift. 

Breslau den 4, April. Nach ſiebenwochentli⸗ 
chem Zuſammenſeyn iſt heute hier der dritte Schle⸗ 
ſiſche Provinzial⸗Landtag geſchloſſen worden. Nach: 
dem bereits am Vormitkage, nach beendigtem fonns 
täglichen Gottesdienſte dem Allerhöchſternannten 
Herrn Proviuzial⸗Landtags⸗Commiſſarius, wirkli⸗ 
chen Geheimen Rath, und Ober Praſidenten von 
Merkel, die durch das Allerhöchſte Propoſitions⸗ 

et vom 28. Jauuar d. J. erforderten Gutach⸗ 


ten durch eine ſtaͤndiſche Deputation überreicht wor⸗ 
den waren, begaben Se. Excellenz ſich Nachmit⸗ ſt 


tags aan zwei Uhr in den Sitzungssaal der Staͤn⸗ 
deverſammlung, wo Dieſelben, in feierlicher Siz⸗ 
zung, aus den Händen Sr. Durchlaucht des Land⸗ 
tags marſchalls, Hrn. Fürſten zu Anhalt:Cdthen 
und pleß, die an Se, Maieftät den König ges 


au n a wir, 


kiebtete Schluß ⸗Adreſſe mit den ehrfurcht 
g ig e Buren 
"nahen und ſodann im Allerböchſten Auftrag 


svollen 


er Prooinzialſtaͤnde catch 


einer von dem Herrn Landtagsmarſchall würdig gl 
wiederten Rede, den dritten Schleſiſchen Provinzial 


Landtag für geſchloſſen 


und beeudigt erklärten?) 


Se. Ercellenz det Herr Proolnzial⸗Landtags⸗Come 
miſſarius hatte bieten Be aa — anweſendee 
Mitglieder des Landtags, fo wie die hohen Mililg 0 

und Civil⸗Behörden und mehrere angeſehene 0 
wohner hieſiger Stadt zu einem Feſtmohle bei N 4 
vereinigt, bei welchem das erhebende Gefuͤhl eint 
in gemeinnützigen Beſtrebungen verbrachten Wi 


ſamkeit würdige Veranlafung gab, die chrfurdt#? 


vollſten Wünfche für das 
des erhabenen Gründers 


fung, und fur des ganz 


Wohlergehen Sr. Majeſtal, 
der landſtaͤndiſchen Verloſ⸗ 
en Königl. Hauſes Wo 


fahrt in treuſter Anhaͤnglichkeit mit Preis und Dank 
laut und freudig auszusprechen. f N 
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Konſtantinopel den 10, März. In dem ach“ 
ten Artikel des am 14. September v. J. zu Adrian? 
pel unterzeichneten Haupt: Traktates iſt befanufl! 4 
feſtgeſetzt worden, daß die Pforte als Erſatz des Scha 
deus und der Verluſte, welche die Ruſſiſchen U 7 
thanen und Kaufleute zu: verſchiedenen Zellen 10 5 
dem Jahre 1806 erlitten haben, an Rußland im Laufe 


von achtzehn Monaten, 
ſtimmt werden ſollten, 


N 


Traktate unterzeichneten 
Convention folgenderma 


Holländiſchen Dukaten zu zahlen habe. Dieſe 
en ſind in einer am nämlichen Lage mit dem Hauß 


in Friſten, die näher 
die Summe von Hie del 5 


9. 


Separat⸗ oder erläuternde 
Ben feſtgeſetzt worden! 


Pforte zahlt nach Auswechslung der Ratifikationen 


des Friedens⸗Traktats 
J. zu Adrianopel erfolgt 


(welche am 28. Oktober U 
iſt) 100,000 Dukaten; ſe 


0 
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Monate nach dieſer Auswechslung, 400,060 Duka⸗ 
t "5 in den folgenden ſechs Monaten 500,co0 Dur 
aten, und dann wieder in ſechs Monaten die noch 
deſtirenden 500,000 Dukaten, fo daß in achtzehn 
onaten die ganze Summe von 1,509, 0 Duka⸗ 
ten abgetragen wird. Nachdem die erſte Rate die: 
fer Entſchädigungs „Summe mit 100,000 Dukaten 
ezohlt, der Artikel VI. des Haupt⸗Traktats in Be⸗ 
zug auf Servien vollſtäͤndig vollzogen, und Giurge⸗ 
wo verabredetermaßen geräumt und den Ruſſiſchen 
ruppen übergeben worden war, räumte die Ruſſi⸗ 
che Armee die Städte Adrianopel, Kirkiliſſe, Lule⸗ 
Burgas, Midia, Iniada und andere Orte, die ſo⸗ 
gleich der Behörde, welche die Pforte mit deren Ue⸗ 
bernahme beauftragt hatte, übergeben wurden. — 
unmehr, da die Pforte bereits Vorkehrungen ge⸗ 
troffen hat, die zweite Rate mit 480,000 Dukaten 
vertragsmäßig zu entrichten, machen lauch die Ruf: 
ſiſchen Truppen Anſtalten, das gauze Land von den 
Balkans bis ans Meer und zwan Golf von Burgas 
zu räumen, und ſich über den Balkan nach Bulga⸗ 
rien in die Dobrudſcha zurückzuziehen. 

Der Vice⸗Admiral der Thrfifchen Flotte, Tahir⸗ 
Paſcha, ſchickt fi) an, naͤchſtens an Bord einer Fre⸗ 
gatte nach Algier abzuſegeln, um die Verwendung 
des Sultans zu güͤtlicher Beilegung der zwiſchen dem 
dortigen Dey und der Franzoͤſiſchen Regierung obs 
waltenden Differenzen geltend zu machen. 

Der Kapidſchi⸗Baſchi Sadik⸗Aga, ehemaliger Kia⸗ 
la Suleiman-Paſchas von Philipopel, iſt zum Kom⸗ 
mandanten von Nicopolis, mit dem Range eines 
Beglerbegs, und der ehemalige Gouverneur von Ni⸗ 
copolis, Seid Mehmed⸗Paſcha zum Kommandanten 
von Ruſttſchuk, mit der Anwartſchaft auf das Kom⸗ 
mando von Siliſtria, ſobald dieſe Feſtung von den 
Ruſſen geräumt ſeyn wird, ernannt worden. Dem 
gegenwärtigen Großweſier (Reſchid Mehmed-Paſcha) 
iſt die Statthalterſchaft von Rumelien verliehen 
worden. 3 
8 Es wird allgemein verſichert, daß der bekannte 

ommandant von Varna, Juſſuf⸗Paſcha von Se⸗ 
Sul der ſich fortwährend in Rußland aufhält, vom 
A wieder in Gnaden aufgenommen zu werden 
„offnung habe, und fich anſchſcke, nach Konflantis 

80 zurückzukehren, wo bereits vor längerer Zeit 

55 Sohn aus Odeſſa eingetroffen, und in den mili⸗ 

N belleder Rang, den er vor feiner Gefangennehmung 
eidete, wieder eingeſetzt worden iſt. 

lich! den in der letzteren Zeit zu Gunſten der katho⸗ 

en Armenier, welche bereits in Folge des von 


der Pforte gemachten Zugeſtaͤndniſſes, zur Wahl eis 
nes eignen geiftlichen Oberhauptes geſchritten find, 
eingetretenen Maaßregeln it beſonders der nach Ans 
gora erlaſſene Ferman zu zählen, kraft deſſen, mit 
Ausnahme einiger wenigen Familienhaͤupter, welche 
durch Spezial: Befehle nach Angora verwieſen wor⸗ 
den waren, allen übrigen Katholiken dieſer Nation 
freigeſtellt wird, nach der Hauptſtadt zurückzukehren. 
„Nachrichten aus Smyrna zufolge iſt der Franzbſi⸗ 
ſche Vice Admiral de Riguy den 16. Februar an Bord 
des Lintenſchiffes le Conquerant, jn Begleitung der 
Korvette Egle, auf der Rhede von Smyrna ange⸗ 
langt. An Vord des gedachten Linienſchiſfes befinz 


det ſich auch der Marquis von Valmy, welcher meh⸗ 


rere Monate lang in Griechenland die Funktionen 
eines diplomatiſchen Agenten von Seite Frankreichs 
verjehen hatte. Ein Theil der Ruſſiſchen Eskadre 
hat den Archipelagus verlaſſen, und iſt nach Malta 
abgeſegelt. Admiral Heyden iſt mit zwei Linienſchif⸗ 
fen, einer Fregatte und zwei Briggs in den Gewäſe 
ſern von Grlechenland geblieben. Einige Eugliſche 
Kriegsfahrzeuge ſind gleichfalls nach Malta abge⸗ 
gangen. Admiral Malcolm war in den erſten Ta⸗ 
gen des Februar mit einem Linienfchiffe und einigen 
leichten Fahrzeugen zu Nauplia. Die zwei letzten in 
Griechenland angekommenen Franzdſiſchen Kriegs⸗ 
fahrzeuge, die Briggs Volage und Surpriſe, haben, 
erſtere 250,000 Fr. und letztere 330,000 Fr. für die 
Griechiſche Regierung uͤberbracht. s 


Die Allgemeine Zeitung meldet in einem Schrei⸗ 
ben von der Serbiſchen Gränze vom 20. März: 
„Man erwartet in Serbien täglich die Ankunft eines 
Türkiſchen Bevollmächtigten aus Konſtantinopel, 
welcher mit den Serbiſchen Häuptern die in dem 
Frieden von Adrianopel ſtipulirte Einverleibung der 
ſechs Distrikte an Ort und Stelle vollziehen ſoll. 
Der Fuͤrſt Mlloſch hat ſich zu deffen Empfange be⸗ 
reits an die Gränze begeben und zugleich alle Ser: 
biſchen Obrigkeiten aufgefordert, ihm mit gebühs 
render Auszeichnung entgegen zu kommen. Dieſer 
Schritt hat auf das Volk einen ſehr guten Eindruck 
gemacht und die Eiaflüſterungen einiger unruhigen 
Köpfe widerlegt, welche unter dem immer argwoͤh⸗ 
niſchen Volke das Gericht zu verbreiten ſuchten, 
daß die Pforte den Traktat von Adrianopel nicht er⸗ 
füllen und am wenigſten die ſechs Diſtrikte Serbien 
einverleiben werde. — Fürſt Miloſch ſoll ſich mit 
dem Projekt zu Errichtung eines regulirten Militaird 
beſchuͤftigen, das aber nur aus Fußvolk, und zwar 
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größtentheils aus Jaͤger⸗Bataillonen, beſtehen ſoll, 
da die Nation vorzuͤglich zu dem Dienſte dleſer Waf⸗ 
fengattung geeignet ſcheint.“ 8. 

Daſſelbe Blatt enthält auch Fol endes aus Lie 
vorno vom 24. März: 

„Nach Ausſage eines von Malta angekommenen 
Schiffers war die Ruſſiſche Flotte am 18. März von 
dort unter Segel gegangen, um nach der Oſtſee zu⸗ 
ruͤckzukehren; fie begegnete aber der Engliſchen Bom⸗ 
barde „Infernal“ und kehrte in Folge der von die⸗ 
ſem Schiffe erhaltenen Signale wieder nach Malta 
zurück. Wie es heißt, hatte dieſe Bombarde einen 
Ruſſiſchen Kourier an Bord, welcher die Ernennung 
des Admirals Ricord an die Stelle des Grafen Hey⸗ 
den brachte. Die Flotte würde demnach auf Letz⸗ 
teren, der ſich noch in der Levante befindet, warten, 
um von ihm heimgefuͤhrt zu werden. — Hafer, Gerz 
ſte und ſonſtiger Schiffs-Proviant wird dermalen in 
unſerem Hafen für die Franzbſiſche Expedition in 
Menge aufgekauft. Mit gefpannter Erwartung 
ſieht Italien dem Reſultate dieſer Unternehmung 
entgegen. Die Kuͤſten Afrika's in civiliſirten Hän⸗ 
den würden dem Handel des Mittellaͤndiſchen Mee— 
res einen bedeutenden Schwung geben, das Innere 
von Afrika würde ihm ein unermeßliches Feld eröffs 
nen. Für ganz Europa würde dieſe neue Abzugs⸗ 
quelle ſeiner Induſtrie-Produkte von Bedeutung 
ſeyn. Uebrigens ſpuͤren wir ſchon auf unſerem 
Plage die Wohlthat der Befreiung Griechenlands, 
indem ſich ein lebhafter Verkehr mit demſelben an⸗ 
kuüpft; bedeutende Ankäufe von Manufaktur⸗Waa⸗ 
ren find für jene Gegenden, fo wie für die Levante 
gemacht worden.“ 

Aus Trieſt vom 25. Maͤrz wird 1 iu der 
Allg. Zeit.) gemeldet? „Von Zara ſind vor einigen 
Togen Briefe eingegangen, welche die Vertreibung 
der räuberifchen Montenegriner aus der von ihnen 
uͤberfallenen Gegend melden; mehrere von ihnen 
wurden gefangen genommen. Ein Griechiſches, 
mit Oel beladenes Handelsſchiff iſt in unſern Hafen 
eingelaufen, welchem unverzuͤglich mehrere aus 
dem Archipel folgen werden. 1 

Die Florentiner Zeitung meldet aus Aegina, daß 
am 30. Jan. ein Ruſſiſches, aus 5 Linienſchiffen, 
5 Fregatten, 2 Korvetten und 2 Briggs beſtehendes 
Geſchwader, von Poros kommend, in den dortigen 
Hofen eingelaufen fei; am Bord deffelben befanden 
ſich die Admirale Azaroff, Ricord und Budakoff; 
die 5 Linienſchiffe waren der Azoff, der Wladimir, 
der Kouſtantin, der Ezechiel und der Michael. 


des Praͤſidenten, 


Nachrichten aus Griechenland. „ 
Der Courier de Smyrne vom 21. Februar ref 
hält folgenden Artikel? „Das verfpätere Ei 
fen unſerer Correſpoudenz aus Nauplia iſt Schu 
daß wir bisher die näheren Umſtände über die 
dienz nicht mittheilen konnten, welche eine! ich 
tation des Griechiſchen Senats bei dem Kaiſerlich 
Ruſſiſchen Geſandten, Hrn. v. Ribeaupierre, m m 
rend ſeines Aufenthaltes in Nauplia (auf det 
10 


v. Ribeaupierre, auf die UM ls 
des Präſide die Deputation des Senats, 7 
che ſich, in Begleitung des Herrn Jakovakt RU 

zu ihm verfügte. Dieſer Staats⸗Secretair 
dabei die Rolle des Dollmetſchers uͤbernommel, 
Hr. v. Ribeaupierre empfing die Abgeordneten ſe 

freundlich, richtete zuerſt das Wort an ſie, d 
forderte fie auf, ihm offenherzig über den Zwe 

ihrer Sendung zu ſprechen. Einer derſelben ſprg 7 
folgendermaßen: „Excellenz! Wir find auf Einla 
dung des Praͤſidenten hier erſchienen, um Ihn 
unſere und der ganzen Nation Ehrfurcht, als 1 
ren Repräfentanten, zu bezeigen, und Ihnen UM 
ſere Dankbarkeit für 
Majeftät der Kaifer 


nach Kouftantinopel) erhalten hat: „Am 9. 
nuar empfing Hr. 


die Wohlthaten, welche O 
: von Rußland über die Nalion 
zu verbreiten geruht, und für das Vertrauen d 
erkennen zu geben, welches Allerhoͤchſtdieſelben u 
ſerem Praͤſidenten geſchenkt haben. Wir gehöre 
alle den verſchiedenen Provinzen Griechenlands au, 
welche die Waffen gegen die Tyrannei ergriffen MAT 
ben, nämlich den Sporaden, den Cycladen, de, 
Peloponnes und dem Continent. Im Namen 
ganz Griechenland wagen wir es, als deſſen Or“ 
gane, um die Fortdauer des Wohlwollens St. 
Kaiſerl. Majeſtaͤt zu flehen, und wir bitten Sie, 
Sich guͤtigſt bei Sr. Majeſtaͤt dahin verwenden zu 
wollen, daß Allerhöchſtdieſelben geruhen mögen 
uns in dieſem kritiſchen Augenblicke nicht zu ver⸗ 
laſſen, und unſere Reſtauration durch Vollendung 
des Werkes zu beſchleunigen, welches Se. Moll 
ſtaͤt, im Einverſtändaiſſe mit Ihren erlauchten Ver? 
bündeten, begonnen baben, um uns vom Otto“ 
mannifchen Joche zu befreien. Endlich, Excellenz, 
ſind wir aufgefordert, Ihrem Wohlwollen „ im N. 
men der ganzen Nation, nachſtehende drei Punkte 
augelegentlichſt zu empfehlen: „„ 1) Die Anleihe, 
für welche Se. Excellenz der Präfivent ſeit langer 
Felt, um Beihülfe bei Sr. Kalſerl. Majefrät ange? 
ſucht hat. 2) Daß Se. Kaiferl, Majeftär Eich Ih) 
den verbündeten Höfen zu verwenden geruhen m 
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gen, daß man unſere Rechte, als Nation, bes 
wahre, und uns unſern Präſidenten, als Ober⸗ 
haupt Griechenlands, laſſe. ; 
mangelt, einen gleichen Schritt, durch eine Bot⸗ 
fbaft des Senats, bei Sr. allerchriſtlichſten Mar 
leſtat dem Könige von Frankreich zu thun, und 
wagen es zu hoffen, daß dieſe beiden großen Mon: 
archen den Wunſch der Nation huldreich befriedi⸗ 
gen werden, 3) Daß Sie mit gleichem Wohlwol⸗ 
len Sich bei Sr. Kalſerl. Majeſtaͤt zu Gunſten der 
freien Schifffahrt unſerer Flagge im ſchwarzen 
eere verwenden mdgen.““ Dieſe in Griechiſcher 
prache gehaltene Anrede wurde von Hrn. Rizo 
überſetzt. Einer der Senatoren, der etwas Frans 
f Wa verſteht, beklagte ſich dann, daß die Ueber⸗ 
etzung durchaus untreu geweſen. Hr. v. Ribeau⸗ 
pierre erwiederte, daß er fein Moͤglichſtes thun 
werde, um Griechenlands Wuͤnſche zu erfüllen, 
und hierzu von ſeinem erlauchten Gebieter ange⸗ 
wieſen ſei; er glaube jedoch, daß es mit vielen 
Schwierigkeiten verknüpft ſeyn dürfte, von der ho⸗ 
hen Pforte die freie Schifffahrt der Griechiſchen 
Flagge im ſchwarzen Meere zu erhalten.“ — „Nach 
der Abreiſe des Hru. v. Ribeaupierre, welche am 
10. Januar erfolgte, ging der Praͤſident am 13. 
gedachten Monats auf dem Dampfſchiffe nach Sa⸗ 
lamis ab, und Mittags vor Ambelaki vor Anker. 
Die dort inſurgirten Truppen ſchickten ihm eine 
Deputation enkgegen, um ihn zu bewillkommnen 
und zu gleicher Zeit die Vollziehung des von dem 
Präſidenken am 29. December gegebenen Verſpre⸗ 
chens, ihre Sold⸗Ruͤckſtaͤnde zu berichtigen, zu 
verlangen. Nach gegenſeitigen Debatten, Ent⸗ 
ſchuldigungen und Drohungen befahl der Präftdent 
dem General- Zahlmeiſter, Hrn. Rhodios, ſich an 
Bord der Ruſſiſchen Fregatte Helene, die im Ha⸗ 
en vor Anker lag, zu verfügen, und dort 40,000 
harte Thaler abzuholen, welche mit 50,000 Tha⸗ 
ten aus dem Staatsſchatze, den ſechs monatlichen 
Sold bis zum 23. Septbr. 1829 ausmachten. Un⸗ 
mittelbar nach dieſer Zahlung verſprach der Präſi⸗ 
dent ein weiteres Quartal, mit Abzug eines ein⸗ 
monatlichen Soldes zur Vertheilung an die Ver: 
dundeten, zu berichtigen, unter der Bedingung je⸗ 
och, daß die Truppen ſich eine neue Organiſation 
efallen ließen, wodurch die Regierung gegen allen 
walcnſchleif hinſichtlich der Zahl der Mannſchaft, 
delche Auſpruch auf Sold hat, ſicher geſtellt würde; 
ia er wurde für 8000 Mann verlangt, während 
er praͤſident ſich überzeugen konnte, daß nur 2800 


Wir haben nicht ers fi 


effectib unter den Waffen waren. Die Truppen 
waren nicht ſehr geneigt, dieſer Anordnung ſich zu 
ügen; allein einerfeit drohte man ihnen, daß fie, 
wenn fie in dem Augenblicke, wo die Cabinette auf 
dem Punkte ſtehen, das Schickſal Griechenlands 
definitiv zu eutſcheiden, nicht zur Ordnung zuruͤck⸗ 
kehrten, allen Anſpruch auf Rumelien, ihr Vater⸗ 
land, verlieren würden; andererſeits gab man 
ihnen zu verſtehen, daß im Widerſetzlichkeits-Falle 
die Meuterer feſtgenommen und nach Sibirien ge⸗ 
ſchickt werden würden. Die Abgeordneten der Trup⸗ 
pen nahmen daher den Antrag an, und eine Com⸗ 
miſſton von ſieben Mitgliedern, worunter die bei— 
den Brüder Andreas und Conſtantin Metara, be⸗ 
ſchäftigen ſich mit der neuen Organiſation, nach 
welcher den Truppen noch ein weiteres Quartal, 
mit Abzug eines monatlichen Soldes zur Verthel⸗ 
lung für die Verwundeten, bezahlt werden wird. 
Man bemerkt jedoch, daß Conſtantin Metaxa, der 
immer bei den Griechiſchen Capitainen ſteckt, und 
nur ungefähr hundert Mann in ſeinem Solde hat; 
ſich monatlich zweihundert vom Präfiventen bezah⸗ 
len läßt. Man darf daher nicht wohl von den 
Chefs das Beiſpiel der Ordnung und Abſtellung 
der Mißbraͤuche erwarten. Nachdem folchergeftalt 
die Sache geſchlichtet war, verließ der Praͤſident 
Salamis am 13. Januar, mit dem Verſprechen, 
daß er in 14 Tagen wiederkommen werde, um den 
neuen Eid entgegen zu nehmen.“ — „Der Staats⸗ 
ſchatz beſitzt in dieſem Augenblicke (22. Januar) 
nicht mehr als 1,400, 00 Zürfifche Piaſter, mit 
Jubegriff von 180,000 Franken, welche der Baron 
de Rouen jüngfihin von Seite feiner Regierung ab⸗ 
geliefert hat.“ 


r 

Rom den 24. März. Geſtern find Se. Majeſtaͤt 
der König von Baiern, unter dem Namen eines 
Grafen von Augsburg reiſend, im ſtrengſten In⸗ 
cognito hier eingetroffen. i 
Die oͤffentliche Kunſtausſtellung des hieſigen Ver⸗ 

eins der Kunſtfreunde, in den Saͤlen des Kapitols 
hat geſtern begonnen. NR 
Seit einigen Tagen laſſen ſich im Genueſiſchen 
mehrere, von der Sardiniſchen Regierung bevoll⸗ 
mächtigte Franz. Agenten ſehen, um auf Genueſi⸗ 
ſchen Schiffen Matrofen anzuwerben, welche eine 
Zeit lang in Algieriſcher Gefangenſchaft gelebt haben, 
Sie müſſen etwas mit der dortigen Landesſprache 
vertraut ſeyn und die Lokalität, namentlich die Kits 
ſten, kennen; endlich muͤſſen fie während ihres Auf⸗ 
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enthalts Verbindungen angeknüpft haben. Bis jetzt 
bat man nur eine kleine Anzahl dieſer ehemaligen 
Gefangenen entdecken koͤnnen, auch bezeigen ſie we⸗ 
nig Luſt, Dienſte zu nehmen, obgleich man ihnen 
eine Bezahlung von 300 Frs. (25 Thlr.) monatlich 
anbietet. Sie gehen nach Frankreich, ‚und ſollen 
dort am 15. April nach Algier eingeſchifft werden. 
Wahrſcheinlich werden die Franz. Agenten in den 
Dörfern am Meerbuſen von Spezzia, Rappallo 
und Seſtri di Levante mehrere finden. Nach dem 
letzten Orte ſind die Agenten, auf von dort erhaltene 
Briefe, bereits abgegangen. Nachrichten aus Livor⸗ 
no vom 18. Maͤrz zufolge, war Tags zuvor die Brigg 
St. Antonio, Kapt. G. Riſſo, aus Algier dort an⸗ 
gekommen. Bei ihrer Abfahrt beſtand das Franz. 
Blokadegeſchwader aus ſieben Schiffen. Man hatte 
in der Stadt noch keine Nachricht von Frankreich 
Vorbereitungen zu einer Landung, und lebte in die⸗ 
fer Ruͤckſicht ohne alle Sorgen. Uebrigens herrſchte 
unter den Einwohnern allgemeine Unzufrledenheit, 
und Wunſch nach Aufhebung der laͤſtigen Blokade, 
welche zu vielen Entbehrungen zwang. Nach der 
Meinung dieſes Seemannes, welcher ſich längere 
Zeit in Algier aufgehalten hat, wäre es unter dieſen 
Umſtänden leicht möglich, daß die Franz. Truppen 
durch einen Volksaufſtand bei ihrer Unternehmung 
unterſtuͤtzt werden. ö 

Neapel den 16, März. Ein am 13. d. von Ma⸗ 
drid gekommener außerordentlicher Kurier hat einem 
hieſigen Handelshauſe eine Verfugung überbracht, 
wonach es bevollmächtigt wird, auf Sicilien 20,000 
Salme (eine Salma grossa ift 62°Berl, Scheffel) Korn 
aufkaufen zu laſſen, welche in 3 Stapelplaͤtzen ver⸗ 
laden werden ſollen, und zwar in Girgenti 10,000 
Salm., in Licata 4000, und in Terra-nudva 6000 
Salm. Man glaubt hier, daß dies Getreide für 
die Franz. Expedition gegen Algier beſtimmt ſei. Der 
Betrag an Korn iſt bedeutend genug, um auf Sici⸗ 
lien ein Steigen der Preiſe zu bewirken, dem zuvor⸗ 
zukommen der Franz. ProviantsKommiffär ſchon ſeit 
einigen Tagen einen Agenten herumreiſen laßt, der 
in jenen Städten die Vorbereitungen zum 
trifft. Die Salma Korn erſter Qualität koſtet in den 
Stapelplägen 23 Unze (74 Thlr.), worauf nun aber 
noch die Aus fuhrgefälle entrichtet werden muͤſſen. 
Wahrſcheinlich wird das Korn auf Neapolit. Fahr⸗ 
zeugen verſchifft werden. Zu gleicher Zeit ſucht je⸗ 
ner Agent in Girgenti Schiffe zur anderweitigen Bes 
frachtung, wobei er zugleich den Kornlieferanten die 
Bedingungen macht, dergleichen anzuſchaffen, Sollte 


Ankauf d 


er ſie dort nicht finden, ſo werden ihm die burg, 
Häfen der Inſel dergleichen liefern konnen. 2 
cilien iſt dies Ereigniß von großer Bedeutung, unke⸗ 
wird einigermaßen dazu beitragen, ſeinem ** z 
nen Wohlſtande wieder einen neuen Schwun 


geben. 
Niederlande. eiten 

Die Berathungen in den Sektionen der ge 
Kammer der Generalſtaaten über den Geſete 100 
wurf in Betreff des offentlichen Unterrichts zeug 
von einer großen Verſchiedenheit der Anſichten 0 
dieſen Gegenſtand, und es nahm den Auſchein, 1 
ſollten die Diskuſſionen mit großer Wärme be 3 
ben werden und als würde es ſchwer ballen 
Ergebgiſſen des Friedens und Einverſtändniſſe 
gelangen, in welchem. Sinne der Entwurf auch 99 
difizirt würde. In dieſem Zuſtand der Dinge 15 
ein Umftand die Aufmerkſamkeit des Gouvernemel 
auf ſich. Man hatte in verſchiedenen Sektionen Ti 
Anſicht verlauten laſſen, der gegenwärtige DR en 
ſei der Entwerfung eines guten Geſetzes über 1 
Gegenſtand nicht güͤnſtig. Da das Geuvernen, 
bei Vorlegung der zu deliberirenden bach im 
Verfügungen feinerfeits vorzüglich die Abſich n, 
Auge hatte, den bis zum Throne gelangten 1 5 
ſchen zu entſprechen, fo lag ihm daran, ſich zu nag 
zeugen, ob die von Einigen ausgeſprochene Anſi 5 
die der Majoritaͤt der Mitglieder der Kammer fe 
Der Miniſter des Innern wurde daher beauftead,, 
ſich mit der Centraliſation über die geeignelſten cbt 
tel zu verſtaͤndigen, um zur Kenntuiß dieſer Anl t 
zu gelangen. In der bei dieſer Veranlaſſung 17 
gehabten Konferenz ſcheint man Anfangs Wille fe 
geweſen zu ſeyn, die Sektionen, zu einem Gener 4 
Comitẽ vereinigt, zu befragen; allein nach reif f 
Ueberlegung wurde einſtimmig beſchloſſen, die Fra 
ſolle jeder einzelnen Sektion vorgelegt werden. Au, 
den Verhandlungen der verſchiedenen Sektionen 
giebt ſich nun, daß unter anderm ein Mitglied che 
aten Sektion äußerte, es offenbare ſich eine fol 
Verſchiedenheit der Anſichten über dieſen Gegenſta a 
aß der Moment, um denſelben durch ein paſſe 
des Gu ins Reine zu bringen, nicht vorbau 
zu ſeyn ſcheine; daß 7 Mitglieder der nämlich e 
Sektion dieſer Aeußerung beipflichteten, daß ein 5 
Mitglieder der 4. Sektion, imgleichen die 7. 275 
tion, ebenfalls die Verſchiebung des Geſetzes wünſe kt 
ten; daß die Majorität der 3. Sektion dieſen Pur 
der Weisheit des Gouvernements anheimſtellt 1 
endlich, daß ſich einige Mitglieder, worunter 6 
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glieder der 5. Sektion, für die Beibehaltung der 
eſtehenden Verordnungen erklärt haben. Ber dies 
e Gelegenheit find Beobachtungen gemacht und 
otive und Wünfche an Tag gelegt worden, wel⸗ 

e unter allen Vorausſetzungen ein Gegenftand 
enſtlichen Nachdenkens von Seiten des Gouvernes 
ments werden ſollen; allein in Betracht der Natur 
und des Zwecks des in Berathung ſtehenden Geſez⸗ 
zes, fo wie in Rückſicht der darauf bezüglichen Anz 

ecedenzen, kam es weſentlich darauf an, baldmoͤg⸗ 
RE und auf eine beſtimmte Weiſe zu erfahren, 
ob die zweite Kammer der oben ausgeſprochenen 
Anſicht feir Man hat es daher für zweckmäßig er⸗ 
tet, in jeder einzelnen Sektion über folgende 
rage abzuſtimmen: „Sind die Mitglieder der Mei- 
nung, daß es rathſam und vortheilhaft ſei, in die⸗ 
ſem Augenblicke nich t zu geſetzlichen Dispoſitionen 
Über den öffentlichen Unterricht zu ſchreiten ?““ Diefe 
rage wurde mit einer ſtarken Majorität bejahend 
beantwortet durch die 1., 3. und 5., einſtimmig 
durch die 2. und 7., und einhellig, nur mit Aus⸗ 
nahme einer Stimme, durch die 4. und 6. Sektion, 

Frankreich. 

Paris den 29. Maͤrz. Man verſichert, Se. K. 
Hoheit der Dauphin werde ſich nach Toulon bege⸗ 
ben, um der Einſchiffung der gegen Algier beſtimm⸗ 
ten Truppen beizuwohnen. 

Durch die Adreſſe, bemerkt ein Journal, ſind 
alle Taͤuſchungen der Liberalen verſchwunden. Es 
handelt ſich jetzt nicht mehr um ihre Prätentionen 
und Combinationen, ſondern einzig und allein um 
die Angelegenheiten der Monarchie, Die Ropali⸗ 
ſten ſtehen auf dem Schauplatze, und die entgegen⸗ 
geſetzten Parteien geben nur die Zuſchauer ab; dies 
mmmt man auf eine ſchlagende Weiſe wahr, wenn 
man ſeit ein Paar Tagen Journale lieſt. 

Der Constitutionnel fährt fort, durch Terroris⸗ 
mus imponiren zu wollen. „Ein miniſterielles Blatt, 
agt er, verkündigt eine Bartholomäus nacht für die 
Präfekten, Unterpräfekten und Maires. Alle, die 
acht reine Royaliſten find, Alle, die ſich nicht der 
ongregation unbedingt preisgeben und ihren Kopf 
h "den Erfolg des Abſolutismus nicht aufs Spiel 
üben wollen, werden als Unwürdige oder Verraͤ⸗ 
cher abgeſetzt. Blinder Gehorſam oder der Tod! 
I lautet die 
'gnac feinen Agenten gegeben hat.“ 
hi ie Quotidienne berichtet „Herr v. Villele wolle 
cbt ins Kabinet eintreten; die Gazette erwiedert, 
es darauf nicht ankomme, ſondern ob es für 


Deviſe, welche das Miniſterium Pos _ 


die Gefchäfte guk ſei, daß Herr v. Villele eintrete. 
Di 9 meint auch, der Befehl (zu verſte⸗ 
hen im Kabinet) komme doch natürlich den Stärks 
ſten, Faͤhigſten, ſeit lange von den Royaliften als 


Haͤupter derſelben Anerkannten zu (alſo Herrn von 


Villele u. ſ. w.) Hieraus ſieht man deutlich, daß 
Streit im Lager iſt, worauf auch alle unſere Blaͤt⸗ 
ter winken. 5 Ä 

Die Quotidienne glaubt, daß in wenig Tagen 
das miniſterielle Syſtem ſich durch die Wahl neuer 
Verwalter entwickeln werde u. ſ. w. Der Courier 
frangais ſagt dagegen: Die Abſetzungs⸗Verzeichniſſe 


für die Präfekturen, Generals Direktionen und den 


Staatsrath find fertig. Man verſichert, Herr von 

Cormenin werde, dach zwanzig Dienſtjahren, vom 
Staatsrath ausgeſtrichen werden. Es heißt, Herr 
Allent, Präfivent des Ausſchuſſes in Streitſachen, 
und Herr Calmon, General-Domainen-Direktor, 
werden abgeſetzt werden, weil fie nach ihrem Ge⸗ 
wiſſen votirten. 

„Das Journal des Debars enthält Folgendes: 
„Man fpricht feit einigen Tagen von einem Schreis 
ben, welches an 20 Deputirte der rechten Seite an 
den König erlaffen hätten, Nach Betheurung ihres 
unerſchütkerlichen Entſchluſſes, für ein Miniſterium, 
das mit dem Vertrauen Sr. Maj. beehrt ſeyn wer⸗ 
de, ſtets ſtimmen zu wollen, erklaͤrten jie darin, 
daß gleichwohl ihre Treue es ihnen zur Pflicht ma⸗ 
che, dem Könige zu erkennen zu geben, daß das 
1 Kabinet ihnen nicht, für die gegen⸗ 
wärtigen Umſtaͤnde, aus hinlänglich fähigen Maͤn⸗ 
nern zuſammengeſetzt erſcheine.“ 

General Bourmont hat zu Vertrauten geſagt, 
das Schiff, auf welchem er zur Expedition abgehe, 
werde am r. Mai fegelfertig ſeyn. (Es heißt, er 
reiſe erſt 8 oder 14 Tage vorher von hier ab.) Sei⸗ 
ne Sohne werden ihn bekanntlich als Adjutanten 
und Sekretaire begleiten. Admiral Duperrẽ iſt zur 
Uebernahme des Expeditions-Geſchwaders nach 
Toulon abgereiſet. i 

„Die Regimenter, welche zur Expedition von AT: 
gie beſtimmt find, ſollen ſpaͤteſtens am 28. April 
zu Toulon eintreffen, Seit Neujahr find 60 Mill. 
* die Koſten der Expedition in Toulon ange⸗ 

0 A 


Man glaubt, daß für die Erpedition gegen Als 


gier bis zum 1. Mai Alles in Bereitſchaft ſeyn 


wird. Wenn dem jo iſt, 
unzweifelhaft, Niemand 
v. Bourmont dazu, 
Art zu leiten, 


fo ſcheint uns der Erfolg 
eignet ſich mehr als Hr. 
um eine Unternehmung dieſer 


— 
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Die Dampfſchifffahrt macht in unſern ſüdlichen 
Haͤfen immer größere Fortſchritte. Geſellſchaften 
von Kaufleuten von Marſeille und Toulon laſſen in 
dieſem Augenblicke 12 Dampfſchiffe in den genann⸗ 
ten Häfen erbauen. 

Dem Moniteur zufolge werden in Toulon 40,000 
M. eingeſchifft. Man berichtet, daß mehrere Schiffe 
unſers Blokadegeſchwaders ſich der Küfte von Algier 
zu ſehr genähert, fo daß die neuen Batterien auf fie 
feuerten, ohne daß fie jedoch eine Kugel erreicht häts 
te. Wie es ſcheint, hat die Fregatte Circe dem Dey 
das Ultimatum der Franz Regierung öberbracht. 
Am 10. März ſah man am Bord dieſes Schiffes 
durch Feruroͤhre die Algierer mit der Errichtung von 
Schanzen und Nedouten beſchäͤftigt. 

Viele Perſonen, die ſonſt ihre Steuern viertel⸗ 
oder halbjährlich zu zahlen pflegten, entrichten fie 
jetzt nur monatlich, gleichſam, als fuͤrchteten ſie eine 
nachtheilige Verwendung der Gelder. 

Die erſte Kammer des Königl. Gerichtshofes von 
Paris hat die Frage, ob die Buchdrucker ſich weigern 
dürfen, ein Journal zu drucken, deſſen Tendenz ih: 
nen nicht behagt, zu Gunſten derſelben entſchieden. 

Eine Deputation der geograph. Geſellſchaft, mit 
dem Baron Hyde v. Neuville an ihrer Spitze, hatte 
vorgeſtern eine beſondere Audienz bei Sr. Majeftät. 
— Kapt. Freyeinet wird in kurzem eine neue Reiſe 
um die Erde antreten. 

Eine Kaufmanusfrau Namens Hebert iſt wegen 
Ausſtellung eines Kupferſtiches, der einen Tag vor 
der Schlacht von Auſterlitz darſtellt, vor Gericht ge⸗ 


laden worden. 


— Den 30. März. Zu der vorgeſtrigen Aſſem⸗ 
blöe in den Gemaͤchern Sr. Mojeftät waren über 
1200 Perſonen eingeladen worden. Als der Mon⸗ 
arch gleich nach 8 Uhr mit dem Dauphin erſchien, 
wurde derſelbe mit dem Rufe: Es lebe der König! 
empfangen. Se. Maj. machten zupdrderſt einen 
Gang durch ſämmtliche Säle, und nachdem Sie 
Sich über eine Stunde mit Ihren Gäften unterhal⸗ 
ten hatten, ſetzten Sie Sich in der ſogenannten 
„alle du Grand-Conseil“, wo ein einziger Spiels 
tiſch aufgeſchlagen ſtand, zur Whiſtparkhie mit der 


Vicomteſſe von Agoult, Hofdame der Dauphine, 


dem Sicilianiſchen Botſchafter, Fuͤrſten von Caſtel⸗ 
eicala, und dem Würtembergiſchen Geſandten, Gras 
fen von Müͤllinen. In der Diana: Gallerie, wo 


ficg eilf andere Spieltifhe befanden, machte d 
Dauphine, und im Thronſaale, wo drei 1 
tiſche aufgeſchlagen waren, die Herzogin von fie 
Ihre Partie Ecarté. Um halb 11 Uhr verlieh 
Se. Maj. die Geſellſchaft. N 
Der Finanz» Minifter hat dem Koͤnige einen T 
richt über die Finanz⸗Verwaltung in den le 
acht Jahren adgeſtattet, welcher unter di 
und Deputirten vertheilt worden iſt. Es 1.017 
daraus, daß bei verſchiedenen Adminiſtrations “ 


genftänden allmählig nicht unbedeutende Gıfparaik 


eingeführt worden find, Dieſelben belaufen 
Ganzen auf 20,759,000 Fr., wovon 17 
nen auf die Verwaltung aus der Zeit vor dem 
1828 kommen. en 
In Folge eines von dem oberſten Kriegsrathe n ö 
ter dem Vorſitze des Dauphlas gefaßten Bec, 5 
ſes wird ein Reſerve⸗Corps von 8 — 10, lte 
in der Gegend von Marſeille, Toulon und Ce ; 
zuſammengezogen werden, woraus die zu Def 


I 
Jahle 


pedition nach Afrika beſtimmten Truppen N. | 


gänzen und noͤthigen Falls Verſtärkungen an if 
ziehen ſollen. Der Oberbefehl über dieſes Corps I 
ſagt man, dem General: Lieutenant Vicomkt 15 
Montes quiou⸗Feſenzae zugedacht. Mehrere Bl * 
ter, aͤußert die Gazette, haben nach dem Aviso 7 
Toulon das Geruͤcht verbreitet, daß ein grand 
Fahrzeug, mit einem Unterhändler am Bord, n en 
Algier abgefertigt worden ſei, um die Streitigkeift, 
mit dem Dey wo möglich noch in der Güte belle, 
legen. Wir koͤnnen aber verſichern, daß die Reh 
rung feft entſchloſſen fei, Algier durch die Gem 
— Waffen . ohne Ruͤckſicht auf irgend EN 
ergleichs-Vorſchlag zu unterwerfen.“ 
Das Journal du Havre e daß ſich une 
den Mannſchaften der nach Afrika beim, 
Schiffe ein ſtarker Hang zur Deſertion zeige; 5b 
es z. B. zwölf Leuten von der in Cherbourg e ge 
gerhfteten Fregatte „die fchdne Gabriele“ am TAN 
det Abfahrk dieſes Schiffes nach Toulon, unge 
tet der ſtrengſten Aufſicht, gelungen, das uf 
7 ohne daß man ihrer wieder habe 
aft werden koͤnnen. 


0 (Mit einer Beilage) 


Beilage zu Nro, 29. der Zeitung des Großherzogthums Poien, 
0 (Vom 10. April 1830.) 
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Groß britannſe n. 
London den 27. Mürz. Der Herzog v. Mel: 


lington hatte eftern eine zweiftündige Audienz bei 
r. Maj in Wind or; Die Geſandten von Rußland 


* Frankreich haben häufige Zuſammenkünfte mit 


dem Grafen v. Aberdeen. 
ee Mr Leopold iſt vorgeftern nach Clare⸗ 
mont abgegangen. 


Die Times beleuchten in ihrem geſtrigen Blatte h 


die Maaßregeln des den Miniſteriums und finden 
die Vertagung bis zum | 
ſehr bedenklich, weil fie den Verdacht der Nation, 
daß die Minifter der Repräſentativ⸗Verfaſſung abs 
hold ſeyen, verſtärkte. Kier wertet mau 2 gegen r, 
daß das Franz. Miniſterium vor dem 15. April ver⸗ 
ändert wird. 8 ae 

Man hat erfahren, daß der Kaiſer Don Pedro 
völlig hergeſtellt iſt. — Der Handel zwiſchen Bra⸗ 
ſilien und Portugal hat, wie es ſcheint, ſeit eini⸗ 

er Zeit einen neuen Schwung genommen. — Hr. 

Connell hat eine Proklamatſon an die Proteſtan⸗ 
ten von Irland erlaſſen, worin er ihnen, zur Ab 
wehrung der Noth in dieſem Lande, das Beduͤrf— 
niß / ar mit den Katholiſchen zu vereinigen, ans 

erz legt. 5 8 
1 Priv briefe die hier aus Rio-Janeiro einges 
gangen ſind, berichten, daß der Braſil. Schatz 
etwas erſchbpft ſei und der Finanz Miniſter ſich 
in einiger Verlegenheit befinde. Mit einigen der 
erſten Handlungehänfer in Rio iſt ein kleines An⸗ 
leihegeſchaͤft zu Stande gekommen, das jedoch die 
Summe von 350,000 Pfd. Sterl. nicht uͤberſteigt; 
man will aus der Abſchließung dieſes Geſchafts 
ſchließen, daß aus der in England projektirten Ans 
leihe nichts geworden iſt, oder nichts werden kann. 

S pan ien. 

Madrid den 8. März. Hr. Cordova, Sekretär 
bei unſerer Geſandtſchaft in Konſtantinopel, iſt zu 
demſelden Poften in Liſſabon befdrdert worden. 

Der König hat Befehl nach der Graͤnze hin gege⸗ 

en, den Gen. Barradas, wenn er aus Paris au⸗ 
ommen würde, zu verhaften, um ihn als Gefarges 
nen nach Havana zu befdrdern. Kluͤglich batte er 


(don im Voraus den Beſchluß gefaßt, nicht nach 


Spanien zu reiſen. Wie man hört hat der General 
in einer Eingabe an den Konig die Schuld des ſchlech⸗ 


= 


ept. ſchon um, deöwillen. 


ten Erfolgs der Expedition auf den Admiral Laborde 
und den Gouverneur Vives geſchoben: jener habe 
den Sta. Anna laſſen von Veracruz nach Tuſpan 
ſegeln und dieſer keinen Succurs nachgeſendet. 
1 Kdnigreich Polen. 

Warſchau den 6. April. Das Waſſer in der 

Weichſel hat bedeutend abgenommen. Die Brucke 
zwiſchen Warſchau und Praga iſt bereits wieder 
ergeſtellt. ; 
In Kaliſch ſind durch die Ueberſchwemmung ſehr 
große Verwüſtungen entſtanden; auch haben alle 
dem Fluſſe nahe liegenden Doͤrfer ſehr gelitten. 
Faſt in allen Kellern der Stadt war Waſſer; viele 
beſchaͤdigte Hauſer werden lange Zeit nicht bewohnt 
werden können. Zwei Bruͤcken wurden fortgeriſſen; 
auch ſind mehrere Menſchen verunglückt. 

Die Stercotyp⸗ Ausgabe der Karpinskiſchen 
Werke in einem Bande iſt bereits erſchienen. 

Am 28. und 29. März fand hier die Prüfung 
der großen Rabbinerſchule ſtatt. 

Die Pariſer aſiatiſche Geſellſchaft hat den an der 
hieſigen Univerſitaͤt angeſtellten Profeſſor, Hrn. 
Chiarini, zu ihrem Mitgliede erwählt. 

Frei ſt a at Krakau. 

Krakau den 3. April. Der bekaunte ehemalige 
Finanz⸗Agent der Ottomanniſchen Pforte, Nico— 
laus Teocharis, ein 7ojähriger Greis, befindet ſich 
gegenwartig in unſerer Stadt. Im Jahre 1821 
in Verdacht bei der hohen Pforte verfallen, blieb 
ihm nichts weiter übrig, als durch die Flucht ſein 
Leben zu retten. Sein Vermögen wurde bekannt 
lich eingezogen und feine fünf Kinder ins Gejängs 
niß geworfen. Seinem ı8jährigen Sohne war der 
Zufluchtsort des Vaters bekannt; die Liebe gegen 
ſeine Eltern bewog den jungen Helden, lieber unter 
Martern zu ſterben, als ſeinen Vater zu verrathen, 
und er blieb ſeinem Entſchluſſe getreu. 


— 


Vermiſchte Nachrichten. 


In Kiel hatte man vor einigen Tagen unrubige, 
durch die Handhabung der Polizeigeſetze gegen den 
nächtlichen Unfug der Studirenden auf den Stra⸗ 
ßen veranlaßte Auftritte. Die Widerſetzlichkeit der 
Studirenden hat die Dazwiſchenkunft des Militoirs 
noͤthig gemacht. Es haben mehrere Verhaftungen 
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ſtattgefunden; auch iſt, wie es heißt, ein Studi⸗ 
render durch einen unglücklichen Fall ſchwer vers 
wundet. 5 


U Juß große Bauſtelle wird am 10. k. M. Vor⸗ 
mittags um zehn Uhr im Magiſtrats⸗Seſſions⸗ 
Zimmer auf dem Rathhauſe im Wege einer Licita⸗ 
tion zum Verkauf geſtellt. f 
Kavfluftige Inkereſſenten, die daſelbſt zu bauen 
beabſichtigen, werden hiedurch eingeladen, ja Dies 
ſem Termine zu erſcheinen und ihre Gebote zu vers 


lautbaren. 
Poſen den 15. März 1830. 

5 Der Ober-Buͤͤrgermeiſter. 
777 —T—.r.. nn a ER 
Subhaſtations-Patent. 

Zum Zwack der Theilung ſoll das zu Odrzycko 
Samteiſchen Kreiſes sab Nro. 184. belegene, zum 
Nachlaß des CHrifioph Scheu de gebbrige 
auf 1385 Rthlr. geſchaͤtzte Grundſtück⸗ 
den Meiſtbietenden verkauft werden, 

Hierzu haben wir einen Termin auf 

den Sten Zunius cur., Vormi 
ts. um 9 Uhr 

vor dem Landgerichtsrath Culemann in unſerm Par⸗ 
teien⸗Zimmer angeſetzt, N 
mit dem Bemerken einig 


ttags 


den, daß dem Meiſtbieten⸗ 


A 360 


— 


öffentlich an 


zu welchem wir Kaufluſtige 


2 78 
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En: zu derniſſe 
den der Zuſchlag, wenn nicht rechtliche Hinderniſſ A 
eintreten, ext — u 


— 


Poſen den 15. Februar 1830. 


In Buch bei Verſailles lebt eine Frau, deren Iris Koͤnigl. Preußiſches Landgericht. [ 
im Auge deutlich in zwölf Abſchaſtte getheilt iſt und 2 N g 5 = 8 . 
ſo vellfommen einem r 4 ei Zah⸗ An VOR 
len find fo wie an den Uhren, wel e man in Ringen en Ei 2 1 15 Di 
und Buſennadeln hat. Sie brachte dieſe Eigenheit alt a a Hen 
mit zur Welt, kann aber trotz dem ganz deutlich e Eifſa, "be 12 D 5 N 
hen. 5 er ER i eren Le⸗ 
. 5 591 5 us der Stadt Liſſa mit den Vorw 4 
i — Nen und Antons hoff; ne und 
i >: bd aus Anda und De Wee 
Stadt The ate r. dem orwerke Marienhoff; 5 
Montag den 12. April; Otto von Wittels⸗ „haue dem Dorfe und Vorwerke Stenzel 
bach. Schauspiel in 5 Akten von Steinsberg. mit dem Zinsdorfe Laßwitz Zub 
Gaſtrolle: Otto von Wittelsbach, Herr Kunſt, d) aus der Stadt und dem Vorwerke | 
Ober ⸗Regiſſeur des Herzogl. Braunſchweigiſchen e . a 
Hoftheaters.) wovon die einzelnen Parzellen { 
nie ad a. auf 83,547 Rthlr. 11 Sgr. 10 Pf. 
— — — 2 b. 7 19,74 2 20 2 ZH 7 
5 Bekanntmachung. f ue 22855 er Dh 9 P 
Die dem Retabliſfements⸗Bau⸗Reſtenfond gehd⸗ 4 4. wi.) 4 ho 10 18 ie ber zu d 
tige, an der Verliuerſtraße am Wilhelsmplatz zwi⸗ u. adde. die hierzu geh rigen, bis jetzt a bgethe 
ſchen den Juſtiz⸗Commiſſarius Hoyer- und den Nds einzelnen Parzellen noch nicht a 9 
deuſchen Grundſtuͤcken belegene, 53 Ruthen 88 ten Forſten nebſt der Jagdnutzung a 


30,640 Nthlr. 255 


39640. 1 Sgr. 8 Mf 
überhaupt alſo 172,325 Nthlr. 7 Sgr. 6 Pf. 
abgeſchaͤtzt ſind, 1 
fell in nothwendiger Subhaſtation oͤffentlich ullen⸗ 
Meiftbietenden und zwar in einzelnen Parze 
wie ſie vorſtehend angegeben ſind, oder ouch er 
Ganzen, verkauft werden, und die Vietungs⸗ 
mine ſind auf 

den 3often November o. J. 
den loten März 1830, 
und der letzte peremtoriſche Termin auf a 
den raten Juni 1830 Im 
vor dem Herrn Landgerichtsrath Gade in unfe en 
Juſteuktions zimmer hieſelbſt angeſetzt. Kaufluſt 10 
werden dieſe Termine mit der Nachricht beko 
gemacht, daß in dem letzten Termin das Gru 
ſtuck dem Meiftbierenden zugeſchlagen und aufe 
nachher einkommenden Gebote nicht weiter genie 
werden ſoll, inſofern nicht geſetzliche Hiuden n 
eine Aus nuhme zulaſſen und daß nach erfol pie 
Zuſchlage und Erlegung des Kaufgeldes a iſche 
auf dieſe Herrſchaft eingetragene fideikommiſſar en, 
alitaͤt, eben jo wie die übrigen Nealſchul 7 
geloͤſcht werden. am; ZI? 
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Uebrigens ſteht innerhalb vier Wochen vor dem 
letzten Termine einem Jeden frei, uns die etwa bei 
ufnahme der Taxe vorgefallenen Mängel anzu⸗ 
zeigen. Die Taxe kann zu jeder Zeit in unſerer Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden. a 
Frauſtadt den 25. Juni 1829. „ 
N Königl. Preuß. Landgericht. 


10 


10 47 


0 Verpachtung. 
Es wird die unter unſerer Sequeftration ſtehen⸗ 

„in 4 Schluͤſſel eingetheilte Herrſchaft Koͤzmin. 
und Radlin zu Johanni d. J. pachtlos und ſoll 
von da ab anderweitig auf drei oder ſechs hinter⸗ 
Arätiber folgende Jahre in Pacht ausgethan wer⸗ 
en. 1101.7 2e 


Zur Verpachtung: 

a) des . beſtehend aus den 
Vorwerken Obra und Galewo nebſt den 
Dörfern Walkow und Galewo iſt ein Termin 

auf den 17. Mal a. c. Nachmittags 
i um 3 Uhr; 
b) des zweiten Schlüffelg, beſtehend aus 
der Herrſchaft Radlin, Wilkowya und 
Stegoſz nebſt den dazu gehörigen Dörfern, 
iſt ein Termin auf 
den 18. Mai a. c. Vormittags 


um 9 Uhr; 

c) des dritten Schluͤſſels, beſtehend aus 

den Vorwerken Lipowiec, Czarnyſad, 
Hundsfeld und Staniewo nebſt den da⸗ 
zu gehoͤrigen Doͤrfern, ſo wie der Stadt Koz⸗ 

miu und den in der Herrſchaft Kozmin belege⸗ 
nen Teichen, iſt ein Termin auf 5 
den 21. Mai a. c. Nachmittags 
dan Wum 3 Uhr; 

d) des vierten Schluͤſſels, beſtehend aus 
den Vorwerken Orla und Wykom nebſt den 
dazu gehörigen A se iſt ein Termin auf 

den 22. Mai a. c. Vormittags 


um 9 Uhr 8 
Bi dem Herrn Landgerichts-Rath Boretius ange⸗ 


„Kautionsfähige Pachtluſtige werden zu dieſen 
Terminen mit- dem Bft eingeladen, daß die 
N ieitations⸗Bedingungen in unſerer Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden koͤnnen. — 

grotoſchin den 19. Marz 1830. Be 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


N 


meinſ⸗ 


AvERTISSZMENT. Be. 

Zum Verkauf der in Bromberger Kreiſe zu Pas 
wlowke belegenen, den Salz⸗Jnſtektor Mehlsſchen 
Erben gehörigen, auf 1079 Nthlr. abgeſchaͤtzten 
Waſſer⸗ und Windmühlen ⸗Grundſtuͤcke nebſt Zu⸗ 
behoͤr ſteht im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion ein Vietungs⸗Termin f 3 

auf den 27 ſten Februar cur. 

8 zi den Zien April c. a 

und der peremtoriſche Termin 
duf den Sten Mai c. a. i 

vor dem Hen. Landgerichts ⸗ Aſſeſſor v. Foreſtier, 
Morgens um 9 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle an. 

Die Taxe kann zu jeder Zeit in uuſerer Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. 8 

Bromberg, den J. Jauuar 1830, a 

Königl, Preuß, Landgericht. 


Bekanut machung. 

Der Herr Baron Pork Wilhelm von Seyd⸗ 
litz und Kurtzbach und das Fraͤulein Auguſte 
Emilie v. Zerboni di Spoſetti, beide zu Rab⸗ 
ezyn, haben in dem unter ſich am 11. Jauuar d. J. 
ertichteten Ehe⸗Kontrakte die Guͤtergemeinſchaft för 
wohl Ruͤckſichts des Eingebrachten als auch des Er⸗ 
werbes ausgeſchloſſen, welches hiermit zur dffentlis 
chen Kenntniß gebracht wird. ; X 

Wogrowiec den 4. April 1830. Kl Be 

Köuial. Preuß. Friedens: Gerichte 
Bekanntmachung. 

Von der Frau Joſepha von Grudzielska 
verwittwete von Zoktowska, wohnhaft in dem Vor⸗ 
werke K o piec, Wigrowiecer Kreiſes, und dem 
Herrn Michael von Moſzezenski, dem ehe⸗ 
maligen Erbberrn von Nied zwiadh und Skorki, Wz⸗ 
growiecer Kreiſes eben daſeſbſt wohnhaft, iſt durch 
einen unter ihnen am 10. Januar d. J. gerichtlich 
aufgenommenen Ehegelöbuiß⸗Vertrag jede Göterge⸗ 

aft ſowohl des Eingebrachten als auch des 
Erwer a worden, was hierdurch zur 


allgemeinen Kenntuiß gebracht wird. 0 
agrowiec den 29. März 1830. 
Königl. Preuß. Friedens: Gericht. 
a Bekanntmachung. 

Von dem Ackerwirth Michael Linerte aus 
Welna und der Dorothen Radke verwiltweten 
Johann Hoppe aus Kwaſuty iſt am 30. Januar 
d. J. durch einen gerichtlich aufgenommenen Ehe⸗ 
gelobniß⸗Vertrag jede Gütergemeinſchaft und des 

N rea 
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Erwerbes ausgeſchloſſen, was 
meinen Kenntniß gebracht wird. 
Wegrowiec den 31. Januar 1830. 5 
Königl. Preuß. Friedens⸗Gericht. 
"in mit den erforderlichen Schulkenntnuſſſen vere 
fehener junger Menſch kann als Lehrling ein Un⸗ 
terkommen finden in Poſen bei 
Eduard Seidel & Comp., 
Wilbelmſtraße im goldenen Hirsch. 
Einem hohen Adel wie einem geehrten Publie 
kum widmen wir hiermit die ergebene Anzeige, 
daß wir unſer mit allen Arten von Möbeln und 
von verſchiedenen Hoͤlzern reich ausgeſtattetes Mo⸗ 
belmagazin vom alten Markt nach der Breslauer 
Straße, in das Haus des Hrn. Stock, neben der 
Bergmannſchen Apotheke, verlegt haben. 
Poſen, den 9. April 1830. 
Die vereinten Tiſchlermeiſter. 


SS SS SSS SSS eee 
Einem hohen Adel und hochzuverehrenden $ 
$ Publikum machen wir hiermit ganz ergebeuft 
$ befannt, daß wir in Poſen auf der Waſſer⸗ $ 
$ Straße sub Nro. 164. eine Sarg: Niederlage 
8 errichtet haben, und empfehlen uns daher mit 
$ guten Mabagony: Bafenfärgen, wie auch mit 
$ allen andern Eorten, zum billigſten Preiſe. 5 
Bel vorkommenden Todesfaͤllen bitten wir, I 
$ hierauf geneigteſt reflektiren zu wollen. S Freu 
$ E. Hohne & Comp., $ 
$ Tiſchler⸗Meiſter. $ 
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hiermit zur Allge⸗ 


> 


Hiermit babe icht die Ehre, Ae hohen Adel und 
bochzuverehrenden Publikum die ganz ergebene An⸗ 
zeige zu machen, daß ich mit dem heutigen Tage 
hier eine Material: Waarens, Wein: und Liqueurhand⸗ 
lung etablirt habe. Indem ich mich aller weitern An⸗ 
preiſungen enthalte, bitte ich ſich durch einen gefäls 
ligen Verſuch von meiner derben guͤtigſt zu übers 
zeugen. 

Poſen den 7. April 1830. 

Theodor Kaczkowskl, 
in der Breitenſtraße Nro. 116 im Hauſe des 
Hrn. Juſtiz⸗Commiſſarius Ogrodowicz. 


— — 
So eben habe erhalten und offerire meine Meſſi⸗ 
ner Zitronen pro Stuͤck 9 bis 10 gr poln., ſaftrei⸗ 
che füße Apfelſinen pro S. 3 bis 4 fgr., fo wie auch 
Kaftanien, Feigen, Datteln, türkiſche Nuͤſſe, feinſtes 


— und acht franzöſiſchen if 
welchen zu billigft möglichften Preiſen empf 
Joſeph Verperbet 
am Markte Nro. re. Bd 
In dem sub Nro. 214 Wilhelmiſtraße . legen nit 
Haufe iſt vom 1. April d. J. ab, die belle Et dagen 1 
allen Bequemlichkeiten verſehen „ zu N 
Die Bedingungen find bei dem Eigenthüme hren, 
Hotel de Berlin Nr. 165. wohnhaft, zu e 
Poſen den 18. März 1830 kaufen fe 
In Bruſtawe bei Feſtenderg ſind zu ver ſchbän, 
1) 1000 Stuck hochſtaͤmmige veredelte Kir %) 
me, 2) 5000 Stuͤck wilde KajtanienbAune, 40 
1000 Stuͤck Weinſtoͤcke, 4) 60 Schock Scha ges 
5) 20 Staͤhre, en eihkiwe Race der vere 
Neden, 6) 10 Dammhirſche, 7) 4 Stück 
haͤhne, 8) rother und weißer Kleeſaamen, 9 
ken⸗ und Erlenpflanzen 1000 Schock, 19) M 10 
ausgetrocknete Birnbaum = Bohlen und Bre 15 
Liebhaber zu dieſen, zu wohlfeilen Preiſen 1 an 
benden, Gegenftänden, haben die Güte, N Hauer? 
das Dominium felbft, oder an den Herrn M 1 
meiſter Winkler zu Poſen, wohnhaft auf d 
Markte No. 80. zwel Stiegen hoch, z u wenden — 


9) Dir 
er 


Börse von £,von Berlin 2 
Preuls eee 
Zins- 
Den 5. April 1830. . E 
Staats = Schuld hen? - Schuldscheine, „ . * 101% 408 
Preuss. Engl, Anleihe 181889 5 105% — 
Preuss. Engl, Anleihe 1822.5 1054 — 
Kurm. Oblig. mit lauf. eh .:,.]>4:.) Alk 
Neum, Inter. Scheine dito. ‘ 4 101% 02 
Berliner Stadt- Obligationen 4 1025 901 
Königsberger dito 2 24. 100, 4051 
Elbinger dito ee 4; 1025 — 
Danz. dito v. in T. 15 02 
a e ride PER; 1023 105 
4 [1024 157 
ee Posensche e . 4 = 1— 
Ostpreussische * 4 | 402 
Pommersche ito ] 4 |] 40681) 10% 
Kur- und Neumärkische ie 4 | 1068 107 
Schlesische dite „4 728 15 
Pommersche Domainen dito Es 5 | 107% 75 
ärkische dito .| 5 1077 3 
Östpreussische dito 5 1 4068 — 
Rückstands-Coup, d. Kur. u. Neumark — | 76 "oh 
Zins-Scheine der ‚der Kur- und Neumark| — 77 
Holl. vollw. Bucaten —— 4 2— a 
Neu dito. „ „ sın[n — 207 50 
Friedrichsd’or „„ „ „ 1314 1 
Posen den 9, April 1830. 
Posener Stadt · Obligationen „ | 4 | 4008 10⁰ 
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